
BEGRUNDNUNG

zum Bebauungspl an

"Kl ei nti erzuchtanl age und Tenni sanl age" Bad Rappenau-Grombach

l.l Angaben zur Stadt Bad Rappqnqu 11nllum Stadtteil Grombach

Grombach wurde im Jahre .l973 in die Stadt Bad Rappenau mit e'iner Gemarkungs-
f I äche von 7?0 Hektar und I .0.l5 E'inwohner e'ingegl'iedert.
Der Verwal tungsraum Bad Rappenau umf aßte am 0l .0.l ..l989 .l4.907 

E'inwohner. Davon
wohnten 

.l.060 in Grombach.

1 .2 Fl ächennutzungspl an

\- Nach Eingliederung der Gemeinde Grombach und weiterer 7 Gemeinden in die Stadt
Bad Rappenau v,ar es notwendig, für den entstandenen Verwaltungsraum einen

\- Fl ächennutzungspi an aufzustellen.
Dieser wurde am 3l .0'l .1977 vom Reg ierungspräsi di um Stuttgart genehmigt.

In der 3. Fortschreibung des F 1 ächennutzungspl ane s , die mit Erlaß vom
08.03.1988 durch das Landratsamt Heilbronn genehmigt und am 24.03.'l988
öffentlich bekanntgemacht wurde, ist die Teilfläche Kleintierzuchtan1 age als
"Grünfl.äche für Kleintierzuchtanlage", die Tennisanlage a1 s Sportfläche mit
einer Überbauung eines Clubheimes ünd der entsprechenäen Parkierung
ausgewi esen.

I .3 Wasserversorgung
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ersorgung der Kl ei nti erzuchtanl age m'it Vere'inshe'im und der Tenn'i sanl age
I ubheim m'it Tri nk- und Brauchwasseri st druck- und mengenmäß'i g si cherl
I I t. Di e Versorgungsl ei tungen werden entsprechend bemessen.

.l.4 
Stromversorgung

Das Badenwerk w'ird di e notwend'ige Stromversorgung s'icherstel I en. Das
N'iederspannungsnetz sol I ebenso verkabel t werden wi e eventuel I notwend'ig
werdende Mi ttel spannungsl e'itungen.

1.5 Entsorgung

D'ie Entwässerung der be'iden An1 agen wi rd mi ttel s ei ner M'i schwasserl e'itung
si chergestel I t, d'ie das anf al I ende Abwasser i n den vorhandenen M'i schwasser-
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kanal a)r Kläranlage S'i nshe'im leitet.

I .6 Bodenordlgng

Für den Bereich "Schelmenklinge - Kleint'ierzuchtanlage und Tenn'i sanlage" w'ird
eine Umlegung nach dem Baugesetzbuch nicht erforderlich werden.

2. Kl e'i nt'ierzuchtanl age

2.1 Erforderni s der Pl anaufstel 1 ung

Der se'it 1 ängerem 'im Stadtte'i I Grombach gegründete Kl e'i nti erzuchtverei n zähl t
zur Zeit ca. 20 M'itgl'i eder. Dem Verein soll die Möglichkeit gegeben werden,
die nöt'igen Stal'l ungsgebäude zu bauen und e'i n Zijchterheim zu erstellen.

2.2 Städtebaul'iche S'ituati on

Das Gebi et f iegt nördl i ch des Bahngl e'i ses, der nach Süden gene'igte Tei I des
Gewannes "Schel menkl i nge" 'i st berei ts mi t ei n'igen Gebäuden (Hütten ) f ür di e
Zucht von Kleint'ieren gebaut. Um h'ier e'ine städtebauliche Ordnung zu erreichen
und eine geordnete Entwicklung zu erz'ielen, ist d'ieses Geb'i et überplant
worden. Zunächst wurde die vorhandene Begrünung des Gebietes aufgenommen und
festgeschrieben, so daß sich eine natürl'iche Abgrenzung zuy we'iteren
Landschaft b'i I det.
In die vorhandene Bepf lanzung werden die Hütten fijr Kl
D'ie Gebäude s'i nd ca. 5 m x 7 m'im Grundriß und ca. 3,5
vorgesehen, d'ie Dächer al s Sattel dächer auszub'i I den un
Z'iegel deckung a) versehen.
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t'i ere ei ngebettet.
'im F'i rst. Es ist

'i t ei ner n aturroten

E'in ca
zu gel
An1 age
noch n

Stel'l p

etwa 3
Bepfl a

. 3 m bre'iter Fußweg al s Erschl i eßungsweg ermögl'icht, gut an d'ie Hijtten
angen und die Be- und Entsorgung vorzunehmen. D'ie Eingangssituation der
(im 0sten ) sol I ei n Vere'inshe'im aufnehmen, über dessän Lage und Größe'icht endgü1t'ig entschieden ist. Vor dem Vereinsheim sind ca. lB

lätze angeordnet. Ca. l5 Hütten können doppelt genutzt werden, so daß
0 Kl e'i nti erzüchter f ür i hre T'iere e'ine Behausung haben. Di e vorhandene
nzung soll so ergänzt werden, daß d'ie Hütten voneinander durch Bäume

getrennt sind und zum anderen d'i e Fernw'irkung unauff ä1 f ig ble'i bt.

2.3 Lage und Größe des Pl an geb'ietes

Das P1 angeb'iet 1 i egt westl'ich von Grombach i n ei ner Entf ernung von ca. 300 m
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zur t^lohnbebauung. Der Planbereich "Kleintierzuchtanlage" hat e.ine Größe
von ca. 0,69 Hektar. Im W9s!9n grenzt das Plangebiet än Waldfläche, im Norden
und Süden an landwirtschaftliche Flächen und i;osten an die Tenniiantale
an.

3

9.. gesetzl'i che Abstand von 30 Metern w'i rd auf l5 Meter verri ngert, da di eNutzung als Kleint'ierzuchtanlage keine Feuerstätte erfordert una auch nicht
daf ür vorgesehen i st. E'ine entsprechende Genehm'i gung f iegt von der zuständ.i -gen Baurechtsbehörde vor.

2.4 Art des Baugebietes und Bauweise

Pgt_Baugeb'i et soll als "Flächen für Kleint'i erhaltung" nach § g Abs. 1 Zifferl9 Bgyggsetzbuc]1_ f estgesetzt werden . D'ie baul i chen Än1 agen, wi e Züchterhe.im
und Kleintierställe, sind 'i n ihrer Stellung nach § ZS ltr.-l und 3 BauNV0
näher bestimmt.

v

v

Das bestehende Züchterhe'im sol I ei ne m

überschreiten. Geschoßhöhe und Dachnei
aximale Größe von 22,5 m x
gung si nd 'im Bebauungspl an

lB m n'icht
n äher

bestimmt.

2.5 Verkehrserschl ießun g

Di9 gePlante Anlage ist durch einen vorhandenen Feldweg 4302 schnellgefahrl os errei chbar.

3. Tenni sanl age

3. I Erforderni s der Pl anaufstel I un

und

g

Im Stadtte'i I Grombach hat ei ne Gruppe von mehr al s 30 Mi tgl i edern Interessean der Gründung ei nes Tenn'i sverei ns'. D.T- künft'i gen Verei n sol I di. Mööl ich-
kei t gegeben werden, 'im e'igenen Stadttei I ijber öi ne Tenni sanl age zu värtügen .

s gew'i nnt al s^Brei tensport zunehmende Bedeutung. Daher hat der Geme.i nde-er Stadt Bad Rappenau 'i n sei ner Si tzung am I I .ö9..;986 beschl ossen,
ebauungsp 1 an Tenn'i san 1 age Grombach aufiustel I en .

Tenn'i
rat d

den B

3.2 Städtebaul'i che S'ituat.ion

D'ie gepl ante Tenn'i san 1 age 1 i egt nörd I i ch de
unteren Teil des nach Süden geneigten Hange
beg'innt 'in ca. .l50 

m Entfernüng.

D'i e Anl age wi rd von Süden her erschl ossen. Al
gepl anten Gewerbegebi et i st di e parki erung un

ahngl ei ses und bi I det den
er Schelmenklinge. Der 0rtsrand

bergang zu dem östl i ch
as Cl ubhaus vorgesehen.
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Di e Parki erung w'i rd durch neu anzupf 1 anzende Bäume auf gel ockert, So daß di e
parkenden Autos 'i n der Ferne kaum in Erscheinung treten. D'ie vorhandene
Bepflanzung wird durch die geplante Tennisanlage nicht beeinträchtigt.
Vielmehr sind die beiden Doppelspielfelder (36,57 x 36,57 m) so angelegt, daß
s'i e zwi schen d'i e vorh andenen Bepf 1 anzungen ge i egt werden .

Di e Sp'iel f el der s'ind terrass'iert. Daher 1 i egt der westl'iche Tei I ti ef er. Durch
d'ie Terrass'ierung f ügt s'ich d'ie An1 age harmoni sch 'i n das vorhandene Gel ände
ei n . Zwi schen den zwei Spi el f el dern 'l i egt e'i ne Böschung von c a. 2,50 m. D'i e
vorhandene Böschung zum Müh1weg hin ble'ibt erhalten. Die Entfernung der
Spielfelder zum vorhandenen und bewohnten Bahnwärterhäuschen beträgt ca. 60 m.
Da d'ie Stel 1pl ätze ni edri ger al s das Verei nshe'im im Gel ände 1 i egen, w'ird
'i nsgesamt di e Tenni san'l age durch di e Terrassen und Treppen erschl ossen.

Die Anlage umfaßt eine Fläche von ca. l,l Hektar.

3.3 Lärmschutz

Di e Spi el fel der sel bst 1 i egen etwa 200 m vom Ortsrand entf ernt. E'i ne wei tere
Heranf ührung der t^Johnbebauung i st ni cht vorgesehen. Zwi schen den Tenn'i sp1 ätzen
und dem 0rtsrand wi rd das Verei nshe'im erri chtet werden . Außerdem i st e'i ne
umf angre'i che Anpf 1 anzung von Bäumen vorgesehen , di e sowoh I al s Si cht- , al s
auch al s Lärmschutz di ent. Di e Sp'iel fel der si nd terrass'iert, so daß der
westl i che Tei I ti efer f i egt.

\,,

D'i e von ei ner Tenni s an 1 age
Schlagen des Balles, das La
sow'ie d'ie von Zuschauern ve
d'ie Wohnruhe 'i n der näheren
i n d'ieser vorl i egenden S'itu
200 m zu der ersten Wohnbeb
Wohnbebauung nach Norden ( v
Bebauungspl an dargestel I t )

Vereinsheimes von keiner Be
Ei n n'icht unwesentl'icher Sc
terrassenart'i ge Anordnung d
Die eventuel I verbleibenden
können den Bewohnern des al
werden . D'i e Imm'i s s'i onsri cht
unterschri tten.

ausgehenden Em'i ssi onen wi e z.B. das schußart.ige
ufen und Rufen der spieler, Trainern und Beträuern,
rursachten Geräusche s'ind grundsätzl i ch geei gnet

umgebung erhebl i ch zu bee'inträchti gen. Jedoch kann
ati on, wi e s'ie si ch ergi bt durch den Abstand von
auung be'i einer anste'igenden Höhenl age der
ergl e'i che ubersi chtspl an mi t Höhen I i ni en r : 5 .000 'im

der Anpflanzung der Bäume und der Plazierung des
ei nträchti gung ausgegangen werden.
hal I schutz ergi bt si ch auch schon al I e'i n durch d'ie
er Spi el fel der zur tJohnbebauung.
, aber mit Sicherheit geringfi.igigen immiss.ionen
s wA-Gebi etes ausgew'iesenen wohngeb'ietes zugemutet
werte von tagsljber 55 dB werden bei we'item

Die Emissionen sind auch von wesentlicher untergeordneter Bedeutung zu dem in
unmi ttel barer Nachbarschaft ) i egenden metal I verärbei tenden Gewerbebetri ebesder Fi rma Zappel .

Selbst e'ine aus heutiger Sicht erhöhte Nutzung (von der nach der aktuellen
S'ituati on jedoch n'icht ausgegangen werden kann ) wäre di e Tenni sanl age ke1ne
unzumutbare Beei nträcht'igung f ür di e Bewohnerin der Nachbarschaf t.
Ei n Lärmgutachten 'i st auf grund der o. a. Gründe ni cht erf orderl i ch.
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Bi s zum heuti gen Ze'itpunkt g'i bt es kei ne stati sti schen Unterl agen über Ab-
stände von Sportan'l agen zur benachbarten [,'lohnbebauung, [jber vorhandene
H'intergrundgeräusche, über di e Anordnung der Sportanl agen sel bst, w'ie z.B. im
Hi nbl i ck auf e'ine schal I dämmende Abschi rmung. Jedoch geht das bayri sche
Landesamt f ür Umwel tschutz durch se'ine j ahrel angen, zwar nur exempl ari sch
gemachten praktischen Erf ahrungen von einer m'ittleren Entfernung von 65 m (zum
tJA-Geb'iet ) zu 2 Tenn'i sp'l ätzen aus. Dabei wurde nur d'ie re'i n theoreti sche
Schal'lpegelabnahme angenommen, aufgrund der geometrischen Ausbreitung des
Schalles'i n

Luf t sow'ie o
Arbei tsgrupp
der Sportref
Ergebn'i ssen
werden, daß

e'i n
hne
eS
ere
des
die

em Hal braum ohne Bewuchs, Bebauung und Schal'l absorpti on i n der
techn'i sche Schal I schutzmaßnahmen (Quel I e: Beri cht der

port und Umwel t des Länderausschusses für Imm'i ssi onsschutz und
ntenkonferenz aus dem Jahre I 987 ) . Wenn man si ch an den
Länderausschusses orient'iert, kann abschl'ießend f estgestel I t

r vor§€gebenen Abstandswerte bei weitem eingehalten werden.

Es
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In e'i nem Abstand von 60 Metern sijdwestl'ich vom Sp'ielfeldrand und 40 m zum
Verei nsheim 1 i egt das ehemaf i ge Bahnwärterhäuschen.

wird derze'it von e'i ner Person bewohnt. Das Gebäude w'i rd durch die
ei sanl age der Bahnl i ni e He'i I bronn - S'i nshei m abgetrennt .

er verkehren zvr Zeit noch ca. 30 Züge tägfich.

Sowohl di e Spi el f el der der Tenni sanl age, wi e auch d'ie Stel 1 p'l ätze der
Kl e'i nti erzuchtanl age s'i nd durch vorhandene Bäume (b'i s l0 m Höhe ) opt'i sch
abgetrennt. Dadurch w'i rd auch e'i n Te'i I der Em'i ssi onen absorbi ert.

Das Bahnwärterhäuschen 1 i egt 'im Außenbere'ich . Be'i der tr'lürdi gung des Lärm-
schutzes kann von einer analogen Anwendung eines M'ischgebietes ausgegangen
werden.
Dabei muß noch we'iter berücks'ichti gt werden, daß di e Bahngl ei se d'i rekt vor dem
Gebäude 1 i egen.
I n der o . a. Stud'i e wi rd bei ei nem Mi schgebi et von ei nem re'i n theoreti schen
I,Jert von 37 m ausgegangen.

Unter Zugrundel egung der o. a. mö91 i chen Beei nträcht'igungen durch d'ie
Tennisanlage und dem an- und abfahrenden Verkehr der Kleint'ierzuchtanlage
unterf iegen be'i der Abwägung m'it den Bedürfn'i ssen des Bewohners des
Bahnwärterhäuschen nach ungestörter Wohnruhe die Privatinteressen.

3.4 Art des Baugebietes

Das Baugebi et wi rd al s "Fl ächen für Tenn'i sanl agen" nach § g Abs. 1 Ziffer l5
Baugesetzbuch ausgewi esen. Di e baul'iche An1 age des Cl ubhe'imes wi rd noch näher
nach § Zg Nr. I und 3 BauNVO bestimmt.
Die E'igenart des Gebietes für sportl'iche Zwecke mit der besonderen Nutzung als
Tenni sanl age wi rd vorgesehen.
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3.5 Verkehrserschl i eßun g

Uber den ausgebauten Müh'lweg und durch den im 0sten eltl ang'l aufenden Fel dweg(Fl st ' Nr ' 4333 ) kann d'ie ränn'i san 1 age schnel I und gef ahrl os angef ahrenwerden.

Bad Rappenau, den I 6.07. I 989 S&^€S4flrr Dt'-^ 16'+''8+ la^#^ 
I [&'

geändert
geändert
g dert

( Zimmermann )

Bürgermei ste

am 1 0.02..l 989
am 05.06. I 989
am 22 .06. I 989
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